
www.lokalrundfunktage.de



Dienstag, 6. Juli 2010

PROGRAMMÜBERSICHT HERZLICH WILLKOMMEN!

ab 9.00 Uhr	 Ausstellung

10.00 - 12.00 Uhr	 Eröffnungsveranstaltung		  2

12.00 - 13.30 Uhr	 Mittagspause		

13.30 - 14.30 Uhr	 Workshops I

		  n Hörfunk (Seoul)			   6
	 	 Die Zukunft des Radios: Zwischen 
	 	 Internet und Music-on-Demand, Apps 
	 	 und Mobile, Lokal und Global

		  n Fernsehen (Istanbul)		  7
	 	 VJs in der Praxis:
	 	 Erfolgsmodell oder Sparprogramm?

		  n Marketing (Shanghai)		  8
	 	 Tony Hertz präsentiert: The 7 Secrets* 
	 	 of Creative, Effective Local Radio

		  n Spezial (Kiew)	 		  9
	 	 Lokale Märkte im Wandel – Auf der	 	
	 	 Suche nach Relevanz, Qualität und 
	 	 Orientierung

15.00 - 16.00 Uhr	 Workshops II

		  n Hörfunk (Seoul)			   10
	 	 Radio & Social Media:
	 	 Mit Facebook und Twitter auf Sendung

	 	 n Fernsehen (Istanbul)		  11
	 	 Gebühren für das lokale Fernsehen:
	 	 Erfolgreiche Modelle in der Praxis

		  n Marketing (Shanghai)		  12
	 	 Update Promotion 2010:
	 	 Lokal, Initiativ, Innovativ

		  n Spezial (Kiew)			   13
	 	 Weniger Sender - Mehr Qualität?
	 	

Sehr geehrte Damen und Herren,

vor 25 Jahren strahlten Lokalradios in München erstmals lokale 
Nachrichten, aktuelle Musikformate und neue Werbeformen 
aus. Die Lokalfunker traten an, die Rundfunklandschaft zu 
verändern. Das ist gelungen: In wenigen Jahren etablierten sich 
lokale Radio- und Fernsehangebote in ganz Bayern – vor allem 
durch den Erfolg bei den Hörern und Zuschauern.

Die lokalen Rundfunkprogramme sind heute Teil einer Medien-
welt, die die größten Veränderungsprozesse noch vor sich hat: 
Das Internet bringt vielfältige Kommunikations- und Medien-
angebote hervor und verändert die gewachsenen Publikums- 
und Werbemärkte mit rasanter Geschwindigkeit. Neue Player 
kämpfen um die Aufmerksamkeit der Nutzer und neue Wettbe-
werber um die lokalen Werbebudgets.

Die Workshops der Lokalrundfunktage bieten zahlreiche Anre-
gungen, Ideen und praktische Beispiele, die die Chancen des 
lokalen Radios und Fernsehens in einer veränderten Medienwelt 
zeigen: In unterschiedlichen Programmformaten, starken Pro-
motion-Aktionen oder in neuen crossmedialen Kooperationen. 

Mein ganz besonderer Dank gilt unseren Kooperationspartnern 
und Sponsoren, die die Lokalrundfunktage neben den vielen 
inhaltlichen Anregungen auch finanziell unterstützen und ein 
vielfältiges Angebot möglich machen. Ich lade Sie sehr herzlich 
zu den Lokalrundfunktagen 2010 ein und freue mich, Sie in 
Nürnberg begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. Wolf-Dieter Ring
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der BayMS
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16.30 - 17.30 Uhr	 Workshops III		

	 n Hörfunk (Seoul)	 14
	 Herausforderungen für das Radio:
	 Kreativer Content entscheidet

	 n Fernsehen (Istanbul)	 15
	 Lokal-TV Crossmedial:
	 Kooperationen und Geschäftsmodelle

	 n Marketing  (Shanghai)	 16
	 Marke auf Sendung! 
	 Strategische Markenführung für 
	 Radiostationen

	 n Spezial (Kiew)	 17
	 Die Musik hat das Wort!
	 Redaktionelles Potenzial von Musik
	 	

ab 19.00 Uhr	 Medienfest auf der Kaiserburg	

ab 23.00 Uhr	 Party im Mach 1

ab 9.00 Uhr	 Ausstellung

10.00 - 11.00 Uhr	 Workshops IV

		  n Hörfunk (Seoul)			   20
	 	 Radio und Internet:
	 	 Neue Entwicklungen, Trends und 
	 	 Anwendungen, Teil 1

		  n Fernsehen (Istanbul)		  21
	 	 Lokalfernsehen in Aktion!
	 	 Mit dem Werbepartner beim 
	 	 Zuschauer

		  n Verkauf (Shanghai)		  22
	 	 Mission: Profit!
	 	 Verkaufen um jeden Preis war gestern,
	 	 Teil 1

11.30 - 12.30 Uhr	 Workshops V

		  n Verkauf (Shanghai)		  22
	 	 Mission: Profit!
	 	 Verkaufen um jeden Preis war gestern,
	 	 Teil 2

		  n Spezial (Istanbul)			  23	
	 	 Multitask und Multitalent?
	 	 Lokaljournalismus in Zeiten des Internets 

		  n Hörfunk (Seoul)			   24
	 	 Radio und Internet:
	 	 Neue Entwicklungen, Trends und 
	 	 Anwendungen, Teil 2

12.30 Uhr		 Mittagsimbiss

14.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

PROGRAMMÜBERSICHT PROGRAMMÜBERSICHT

Mittwoch, 7. Juli 2010



Über die Vergabe der BLM-Hörfunk- und Lokalfernsehpreise	
entscheidet eine Jury. Ausgezeichnet werden die jeweils 
besten Hörfunk- bzw. Fernsehbeiträge mit lokaler Bedeutung 
in den Kategorien:

•	 Aktuelle Berichterstattung und Information
•	 Unterhaltung und Comedy
•	 Spartenprogramm und Sondersendung
•	 Werbung und Promotion

In diesem Jahr vergibt die BLM erneut den BLM-Förderpreis 
für eine besonders gelungene journalistische Leistung einer 
Volontärin oder eines Volontärs der bayerischen Lokalradios 
in der Kategorie „BLM-Nachwuchspreis 2010“.

Verkündigungspreis

Zum 8. Mal vergeben der Evangelische Presseverband für 	
Bayern und der Sankt Michaelsbund den „Verkündigungs-
preis im Bayerischen Lokalrundfunk“. In diesem Jahr kann 
neben der radiogerechten Umsetzung des christlichen Ver-
kündigungsgedankens zum ersten Mal auch ein christlicher 
Beitrag aus dem Lokalfernsehbereich ausgezeichnet werden. 
Über die Vergabe des Preises entscheidet eine eigene Jury.

Eröffnung

Prof. Dr. Wolf-Dieter Ring, Präsident der BLM und Vorsitzender 
der BayMS Gesellschafterversammlung, eröffnet die Lokal-
rundfunktage. 

Grußworte

Dr. Ulrich Maly, Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg
Dr. Markus Söder, MdL, Staatsminister für Umwelt und Ge-
sundheit, in Vertretung des Bayerischen Ministerpräsidenten 
Horst Seehofer 

Funkanalyse Bayern 2010

Die Ergebnisse der Funkanalyse Bayern präsentieren Wolfgang 
Werres und Dr. Oliver Ecke von TNS Infratest. 

BLM-Hörfunk- und Lokalfernsehpreise 

Im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung der Lokalrundfunkta-
ge werden die BLM-Hörfunk- und Lokalfernsehpreise verliehen. 
Die BLM vergibt zum 23. Mal den BLM-Hörfunk- und zum 19. 
Mal den BLM-Lokalfernsehpreis zur Förderung der journalis-
tischen Qualität in den Programmen der lokalen Radio- und 
Fernsehstationen. 

ERÖFFNUNG

6. Juli  |  10.00 Uhr  |  Saal Tokio
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HÖRFUNK

FERNSEHEN

MARKETING

SPEZIAL



Die Zukunft des Radios:
Zwischen Internet und Music-on-Demand, 
Apps und Mobile, Lokal und Global

Die radikalen Veränderungen des Medienkonsums durch 
Breitband-Internet, Mobile Devices und Social Media wer-
den in den nächsten Jahren viele traditionelle Rollen und 
Marktpositionen grundlegend verändern. Wenn der User 
jederzeit schnell und (fast) gratis online sein kann, wird er 
dann noch lokale Radioprogramme anhören? Und welche 
Geschäftsmodelle werden dann möglich sein? Wie wird der 
Wert von Lokalradio in der Zukunft definiert werden? Welche 
Chancen wird es durch die Konvergenz von Broadcasting und 
Narrow-Casting sowie der Verschmelzung von Streaming, On-
Demand-Play und Downloading geben? Wenn bis zu 30% aller 
Werbebudgets in die digitalen Bereiche wie mobile, interactive 
und social abwandern – wie verändert sich dann die Radiower-
bung? Auch der Blick auf die Entwicklungen in der Musikin-
dustrie lohnt – gerade im Zusammenhang mit lokalem Radio 
und dem Musikformat. Was wird sich im Bereich Nachrichten 
verändern, wenn Texte, Audios und Videos via Mobilgerät stets 
abrufbereit sind? Solche und andere Fragen versucht Gerd Le-
onhard in seinem Vortrag zu beantworten und darin mögliche 
Wege in die Zukunft zu zeigen.

n Referent 	 n Einführung/Moderation

Gerd Leonhard, 	 Alexander Zeitelhack, 
Medien-Futurist, Autor und 	 zeitelhack.com, 
CEO The Futures Agency, Basel	 Nürnberg

VJs in der Praxis:
Erfolgsmodell oder Sparprogramm?

Adieu Kameramann, Cutter und Tontechniker? Videojourna-
listen agieren als Solisten. Als Antwort auf die Medienkrise, 
oder zumindest die sich verändernde Medienlandschaft, set-
zen immer mehr Sender den VJ als Berichterstatter ein – denn 
ihre Alleskönner-Persönlichkeit ist gefragt. Aber können Re-
porter, die mit der Kamera ebenso gut umgehen wie mit dem 
Mikro und der Sprache, ein Team ersetzen? Oder profiliert sich 
der VJ an anderer Stelle? Ihre Filme überzeugen durch Nähe 
zum Protagonisten und eine neue Bildsprache. Wo hat sich 
der Einsatz von VJs und VJanes bewährt? Welche Erfahrun-
gen aus den TV-Stationen gibt es und welche Konzepte und 
Formate sind im Lokalfernsehen erfolgreich? 

n Referenten

Robert Bohlen, RFO, Rosenheim
Prof.(FH) Ulrich Herburger, FH Vorarlberg, Dornbirn
Markus Hündgen, Videopunks, Düsseldorf
Yvonne May, REGIO TV Schwaben, Ulm  

n Moderation

Sabine Streich, vjqueen.de, Frankfurt am Main

HÖRFUNK

Workshop I

6. Juli  |  13.30-14.30 Uhr  |  Seoul

FERNSEHEN

Workshop I

6. Juli  |  13.30-14.30 Uhr  |  Istanbul
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Tony Hertz präsentiert:
The 7 Secrets* of Creative, Effective Local Radio

„Radio ist das leistungsstärkste und wirkungsvollste Medium. 
Doch leider wird das Potenzial des Radios zu wenig genutzt.“

Während neue Kommunikationskanäle wie das Internet mehr 
Aufmerksamkeit, Budget und auch Talent auf sich ziehen, 
verkümmern die schöpferischen Fähigkeiten in dem, wie Tony 
Hertz meint, „kreativsten Medium“ – dem Radio. So werde 
die Chance verschenkt, Radiowerbung zu gestalten, die dem 
Kunden dauerhaft nutzt. Kreative Radiowerbung zu machen 
und die eigenen Kunden von den Ideen zu überzeugen – Tony 
Hertz zeigt in seinen „7 Secrets*“ wie es geht. Mit ihnen lässt 
sich auch ohne großes Budget jede Marke, jede Farbe oder 
Emotion im Radio vermitteln. Und das Beste: Audio-Kreativität 
kann man trainieren wie einen Muskel – davon ist Hertz 
überzeugt. In dem Workshop geht Tony Hertz zurück zu den 
Grundlagen der kreativen Audio-Gestaltung, fügt spannende 
neue Erkenntnisse hinzu und liefert ein unbezahlbares Set 
an nützlichen und praktischen Werkzeugen, die jedermann 
helfen, bessere Radiowerbung, aber auch bessere Promos oder 
Beiträge zu schreiben und zu produzieren. 

Für die Lokalrundfunktage präsentiert Tony Hertz seine 
„7 Secrets*“ speziell für das lokale Radio. Das Seminar wird in 
Englisch gehalten und simultan übersetzt. 

n Referent 	 n Einführung/Moderation

Tony Hertz, Hertz:Radio 	 Mike Haas, bci, Schwaig
and other clever advertising, 
London

Lokale Märkte im Wandel – Auf der Suche
nach Relevanz, Qualität und Orientierung

Die rasante technologische Entwicklung und das Nutzungs-
verhalten verändern die Medienlandschaft. Der Druck auf die 
klassischen Medien wächst. Veränderte Geschäftsmodelle 
sowie neue technische Herausforderungen schaffen neue 
Anforderungen und Perspektiven. Der Übergang des lokalen 
Hörfunks und Fernsehens von analoger zu digitaler Verbrei-
tung sowie die gleichzeitige Sicherstellung der Qualität lokaler 
Angebote sind überlebensnotwendig. Vor welchen Herausfor-
derungen stehen Medienunternehmen, Medienaufsicht und 
Medienpolitiker? Wo erzwingt der Markt Veränderungen für 
den lokalen Rundfunk? Wie müssen sich die Medienunterneh-
men auf den veränderten Markt einstellen? Welche notwendi-
gen Weichenstellungen muss die Medienpolitik herbeiführen?

n Referenten

Karlheinz Hörhammer, Antenne Bayern
Dr. Erich Jooß, Vorsitzender BLM Medienrat
Prof. Dr. Wolf-Dieter Ring, Präsident der BLM
Willi Schreiner, Verband Bayerischer Lokalrundfunk
Alexander Stöckl, Sat.1 Bayern

n Moderation

Dr. Markus Söder, Staatsminister, Vorsitzender der CSU-Medienkommission

n Eine Veranstaltung der CSU-Medienkommission

MARKETING

Workshop I

6. Juli  |  13.30-14.30 Uhr  |  Shanghai

SPEZIAL

Workshop I

6. Juli  |  13.30-14.30 Uhr  |  Kiew
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Radio & Social Media:
Mit Facebook und Twitter auf Sendung

Total sozial? Die Kombination von Radio und Internet ermög-
licht vielen Programmanbietern den Aufbau eigener Social 
Networks. Besonders die Jugendradios setzen gezielt auf be-
stehende „Social Communities“. Hörer vernetzen sich, liefern 
Inhalte, bewerben damit das Programm und geben Feedback 
– ideal zur Steigerung der Verweildauer und zur Stärkung der 
Programmmarke. Aber können mit dem Einsatz von Twitter 
und Facebook auch Umsätze generiert werden? Die „Hörer-
Freunde“ machen sich freiwillig zum hilfreichen Marketingin-
strument und erhöhen die  Wirkung von viralen Kampagnen. 
Doch der „Werbeträger Mensch“ funktioniert nur, wenn die 
Ideen im sozialen Netzwerk auch glaubwürdig und unterhalt-
sam anmuten. Welche Aktionen aus der Praxis sind sinnvoll?

n Referenten

Dani Büchi, Energy Zürich
Jan-Boyke Seemann, Die Seebären, Kiel
Wolfgang Struber, Radio Arabella, Wien
Thomas Wetzel, egoFM, München

n Moderation

Michael Praetorius, NOEO GmbH, München 

HÖRFUNK

Workshop II

6. Juli  |  15.00-16.00 Uhr  |  Seoul

FERNSEHEN

Workshop II

6. Juli  |  15.00-16.00 Uhr  |  Istanbul

Gebühren für das lokale Fernsehen:
Erfolgreiche Modelle in der Praxis

Die umfassende Information der Fernsehzuschauer über 
politische, wirtschaftliche und soziale Zusammenhänge und 
das kulturelle Leben in der Region wird allgemein als unent-
behrlicher Beitrag für das Gemeinwesen angesehen. Aber 
oft ist die Finanzierung dieser „lokalen Grundversorgung“ 
allein aus Werbeeinnahmen nicht möglich. Die Schweiz und 
Großbritannien machen vor, was auch für bayerische Lokal-TV 
Angebote diskutiert wird: Veranstalter lokal-regionaler Pro-
gramme erhalten einen Gebührenanteil zur Erfüllung ihres 
Leistungsauftrages in der lokalen Berichterstattung. 

n Referenten

Norbert Haimerl, RFO, Rosenheim
Matthias Ramsauer, BAKOM, Biel
Kate Stross, Ofcom, London

n Moderation

Martin Gebrande, BLM, München
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Update Promotion 2010:
Lokal, Initiativ, Innovativ

Die Stärken des Lokalradios – Bürgernähe, Aktualität und 
Glaubwürdigkeit – nicht nur im redaktionellen Programm, 
sondern auch für Promotion-Aktionen zu nutzen – diese Rech-
nung geht auf. Ob Konjunkturprogramme fürs Sendegebiet, 
regionale Spar-Initiativen oder soziale Kampagnen, Radiosta-
tionen können Bedürfnisse in der Region erkennen und die 
Hörer mobilisieren. 

n Referenten

Walter Berndl, unserRadio Passau 
Stephan Huber, Donau 3 FM, Ulm 
Harry Landauer, Funkhaus Regensburg 
Thomas Rybnicek, Radio Graz 

n Moderation

Georg Dingler, Radio Gong 96,3, München 

Weniger Sender  –  Mehr Qualität?

MARKETING

Workshop II

6. Juli  |  15.00-16.00 Uhr  |  Shanghai

SPEZIAL

Workshop II

6. Juli  |  15.00-16.00 Uhr  |  Kiew

„Flächendeckend und gleichwertig“ soll Bayerns Bevölkerung 
mit „hochwertigen lokalen und regionalen Fernsehangeboten“ 
versorgt werden. Das ist laut Mediengesetz die mit der öffent-
lichen Förderung verbundene Auftragslage. Stimmen die 
Voraussetzungen für die gewünschte Qualität: Ausbildung, 
Weiterbildung, Marketing, Management? Was lässt sich aus 
eigener Kraft verbessern? Was durch Kooperation in Werbe-
märkten und Produktion? Welche Senderlandschaft haben 
wir in fünf Jahren im Fernsehen wie im Hörfunk? Warum wird 
immer erst reagiert, wenn ein Sender in wirtschaftliche Not 
gerät? Ist Strukturbereinigung tatsächlich der Preis für mehr 
Qualität? Ist die bisherige Lokalradio- und Lokal-TV-Konzeption 
in Bayern zukunftsfähig? 

n Referenten

Dr. Erich Jooß, Vorsitzender BLM Medienrat
Felix Kovac, Vorsitzender Vereinigung Bayerischer Rundfunkanbieter
Markus Rinderspacher, Vorsitzender SPD-Fraktion Bayerischer Landtag
Harald Stocker, Wissenschaftsjournalist, Fernsehproduzent, Regisseur

n Moderation

Hans Joachim Werner, MdL, Medienrat

n Eine Veranstaltung der Arbeitsgruppe Medienpolitik der 
SPD-Landtagsfraktion



Herausforderungen für das Radio:
Kreativer Content entscheidet

Den Herausforderungen durch die sich radikal verändernde 
Medienlandschaft begegnen erfolgreiche Radiostationen 
mit der Besinnung auf die Stärken des Mediums: Schon vor 
dem Internetzeitalter konnte sich das Radio erfolgreich beim 
Thema Hörerbindung und Verweildauer behaupten – mit 
kreativen Inhalten. Ein qualitatives und interessantes Wort-
programm ist auch online gefragt. Wer mit Aktualität, Regio-
nalität und Identifikationspotenzial bei den Hörern punkten 
kann, dem bleiben die Hörer treu. Die Stärken des Lokalradios 
ausbauen, heißt unmittelbare Informationen aus der Region 
zu liefern, aber auch mit innovativen Ideen zu überzeugen. Ob 
kontroverser Talk, Radioshow mit Personalities oder innova-
tives Entertainment – das unterscheidet echtes Radio vom 
Musikstream! 

n Referenten

Dominik Harsch, 107, 7 Stuttgart
Hans Knobloch, Energy International, Paris 
Andreas Kramer, Radio Kiepenkerl, Dülmen
Wolfgang Subirge, Radio Charivari Regensburg

n Moderation

Philipp von Martius, egoFM, München

HÖRFUNK

Workshop III

6. Juli  |  16.30-17.30 Uhr  |  Seoul

FERNSEHEN

Workshop III

6. Juli  |  16.30-17.30 Uhr  |  Istanbul
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Lokal-TV Crossmedial:
Kooperationen und Geschäftsmodelle

Alles Lokale unter einer Adresse: Audio, Video, Text und Fotos. 
Die „Heimatwebsite“ mit allen Informationen über die Region 
wird auch für die Lokalfernsehzuschauer immer wichtiger. 
Das Web trägt zu höheren Reichweiten und steigenden 
Erlösen bei. Online stehen Lokal-TV und Lokalzeitung im 
Wettbewerb – oder ergänzen sich die beiden Medien zum 
gegenseitigen Vorteil?

n Referenten

Frank Eckstein, REGIO TV Stuttgart 
Hans Kuchenreuther, tv.berlin 
Lothar Steigerwald, main.tv, Aschaffenburg 

n Moderation

Elke Löw, LöwKomm, München
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Marke auf Sendung!
Strategische Markenführung für Radiostationen

Radio ist heute keine in sich abgegrenzte Gattung mehr, son-
dern immer mehr ein Bestandteil der neuen Medienmarken. 
Ist ein Radioprogramm automatisch eine Marke? Der erweiter-
te Wettbewerb fordert Radiosender auf, sich als Marke zu be-
greifen und damit strategische Markenführung zu betreiben. 
Prof. Carl-Frank Westermann gibt Einblicke in die heutige Mar-
kenführung und stellt Sichtweisen sowie Hörverhalten zum 
Potenzial einer strategischen Markenführung für Radiomacher 
und -sender zur Diskussion. Er plädiert für die ganzheitliche 
Inszenierung einer Marke und deren multisensorische Kom-
munikation. In seinem Vortrag zeigt er, wie Klang im Sinne 
einer strategischen, konzeptionellen Markenführung die Iden-
tität eines Unternehmens und seiner Marken hörbar macht. 

n Referent 	 n Einführung/Moderation

Prof. Carl-Frank Westermann,	 Gerd Penninger, 
MetaDesign AG, Berlin 	 Funkhaus Regensburg   

Die Musik hat das Wort!
Redaktionelles Potenzial von Musik

Statt Musik nur als Einschaltfaktor für die Hörer zu sehen, er- 
kennen manche Radiostationen zunehmend das Potenzial ihres 
Musikprogramms für die inhaltliche Programmplanung. Zu-
satzinformationen, hinausgehend über die reine Titelan- und 
abmoderation, können das Radiohören gegenüber der Nutzung 
von mp3-Playern profilieren. Aber auch das Sprechen über 
Erinnerungen und Gefühle, die mit der Musik verbundenen sind 
sowie die Verstärkung von Stimmungen bietet interessante 
inhaltliche Gestaltungselemente. Wie Musik und Wort aufein-
ander bezogen werden können, wird im Workshop vorgestellt.

n Referenten

Uli Frank, SWR 3, Baden-Baden
Bernhard Götz, Evangelische Funkagentur, München
Elise Hoffmann, egoFM, München
Marco König, Hitradio N1, Nürnberg
Gerrit Mathis, radio m, Stuttgart

n Impulsvortrag 	 n Moderation

Klaus Depta, Privatfunk-	 Dr. Siegfried Krückeberg, 
redaktion Bischöfliches 	 medio Frankfurt
Generalvikariat, Fulda

n Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft 
Evangelischer Rundfunk (AER)

MARKETING

Workshop III

6. Juli  |  16.30-17.30 Uhr  |  Shanghai

SPEZIAL

Workshop III

6. Juli  |  16.30-17.30 Uhr  |  Kiew
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Für Die Guten 
Nahichten
Sogt Man  

Am Besten Selbst.

www.pwc.de

Entscheidungen müssen heute weitsichtiger sein als je 
zuvor. Wir unterstützen Sie dabei – gleich ob es sich um 
Steuerfragen, Unternehmensbewertungen oder die Prüfung 
des Jahresabschlusses handelt. Damit Sie noch früher Risiken 
erkennen, Veränderungen antizipieren und regulatorische 
Entwicklungen berücksichtigen können – und so stets auf 
dem richtigen Weg zu einem langfristigen Unternehmenserfolg 
bleiben. Das verstehen wir unter Vorausdenken, am liebsten  
mit Ihnen zusammen.

PricewaterhouseCoopers. Die Vorausdenker.

PwC_Anz_Lokalrundfunktage_2010_RZ.indd   1 26.05.2010   18:39:08 Uhr



Radio und Internet:
Neue Entwicklungen, Trends und 
Anwendungen, Teil 1
Prof. Dr. Klaus Goldhammer präsentiert zum zweiten Mal den 
von der BLM in Auftrag gegebenen Webradiomonitor mit den 
aktuellen Nutzungszahlen von Webradios in Deutschland 
und Aussagen über die Vermarktung der Internetradios. 

Das Internet ist nicht nur ein Medium zur weltweiten Verbrei-
tung von sendenden Lokalradios, sondern inzwischen auch 
so reichweitenstark, dass sich neue lokale Radioprogramme 
im Netz etablieren können. Andreas Heine präsentiert mit 
yourzz.fm das neue lokale Online-Radio aus Hamm.

Matthias Mroczkowski stellt neue Möglichkeiten der Ver-
marktung für im Internet verbreitete Lokalradios vor. Neue 
Tools erlauben die Kombination von Online-Werbemethoden 
mit Radiowerbung.

n Referenten

Prof. Dr. Klaus Goldhammer, Goldmedia, Berlin
Andreas Heine, Radio MK, Iserlohn 
Matthias Mroczkowski, audimark GmbH, Düsseldorf

n Moderation

Wolfram Tech, bci, Schwaig

Lokalfernsehen in Aktion!
Mit dem Werbepartner beim Zuschauer

Lokalfernsehen ist auch Fernsehen zum Mitmachen und 
Miterleben. Insbesondere bei Events oder Castingaktionen 
in der Region ist das Publikum Programm. Das erhöht die 
Zuschauerbindung und ermöglicht die Einbindung von Wer-
bepartnern. 

n Referenten

Norbert Hufgard, TV touring, Würzburg
Renate Pollinger, TVA Ostbayern, Regensburg
Harald Polster, REGIO TV Schwaben, Ulm 

n Moderation

Marion Schieder, münchen.tv

HÖRFUNK

Workshop IV

7. Juli  |  10.00-11.00 Uhr  |  Seoul

FERNSEHEN

Workshop IV

7. Juli  |  10.00-11.00 Uhr  |  Istanbul
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Mission: Profit! 
Verkaufen um jeden Preis war gestern

„Sie sind wesentlich teurer als Ihr Wettbewerber! Letztendlich 
entscheidet der Preis! Das kann ich woanders billiger einkaufen!
Was können Sie am Preis noch machen?“ 

Gerade in Zeiten einer Krise werden Verkäufer immer wieder 
mit solchen Aussagen konfrontiert. Jetzt sind ProfitSeller 
gefragt! ProfitSeller haben sowohl den Profit des eigenen 
Unternehmens, als auch den Profit des Kunden im Blick. 
Dadurch verkaufen sie mit dem „Quantum mehr Gewinn“, das 
auch in schwierigen Zeiten sehr gute Erträge bringt. Der aktive 
ProfitSeller ist jederzeit Herr der Lage und weiß mit welchen 
Aktivitäten er die wesentlichen Prozentpunkte herausholen 
kann. Er kennt seine Leistungen und Produkte genau und kann 
dem Kunden seinen Mehrwert so darstellen, dass der ihn auch 
erkennt und bezahlen will. In dem zweiteiligen Seminar von 
Thomas Burzler erfahren Sie, wie Sie bessere Preise durchset-
zen als bisher, typische Fehler in Bezug auf den Preis vermei-
den, mit Forderungen des Kunden besser umgehen, mehr 
Aufträge beim Nachfassen gewinnen, Einkäufer verstehen 
und überzeugen, Angebote zum Verkaufen nutzen und das „zu 
teuer!“ zur eigenen Argumentation umzufunktionieren.

n Referent 	 n Einführung/Moderation

Thomas Burzler, 	 Peter Fürmetz,
Der PROFITSELLER, Dillingen	 Broadcast-Future, Regensburg	

n Zwischen den beiden Workshops gibt es eine Pause.	

Multitask und Multitalent?
Lokaljournalismus in Zeiten des Internets

VERKAUF

Workshop IV und V

7. Juli  |  10.00-12.30 Uhr  |  Shanghai

SPEZIAL

Workshop V

7. Juli  |  11.30-12.30 Uhr  |  Istanbul

Immer schnell und aktuell bürgernahe Themen zu finden, 
dabei glaubwürdig und unabhängig zu bleiben – die Rolle des 
Lokaljournalisten ist eine Herausforderung. Die sich verän-
dernde Mediennutzung stellt das Selbstverständnis des Lo-
kaljournalismus auf den Prüfstand: Ob Audio, Video oder Print 
– die lokalen Berichterstatter treffen sich zunehmend da, wo 
viele User sind: online. Die multimediale Arbeitsweise, bei der 
das Schreiben, Schneiden und auch die visuelle Umsetzung 
gefordert ist, verändert das Berufsbild des Lokaljournalisten 
oft mit Auswirkung auf die Qualität der Arbeit. Immer kom-
petent, schnell, vernetzt und online zu sein – geht das ohne 
Verluste? Multitasking oder Spezialistentum? Bleibt die Zeit, 
Kontakte zu pflegen? Dazu kommen private Blogger, Twitterer 
und soziale Networker, die auch Inhalte publizieren. Wer hat 
die lokale Kompetenz in Zeiten von Bürgerreportern? Sich in 
diesem Spannungsfeld zu positionieren, ist die Anforderung 
an modernen Lokaljournalismus.

n Referenten

Volker Omert, Funkhaus Würzburg
Christian Stärkle, Allmediaconsulting AG, HTW, Chur
Katrin Steinert, Rhein-Zeitung, Koblenz

n Moderation

Johannes Götze, Berliner Rundfunk



Radio und Internet: 
Neue Entwicklungen, Trends und 
Anwendungen, Teil 2
Das Internet verändert die Radionutzung und bringt auch 
neue Anwendungen für das Radio: In Großbritannien haben 
sich die BBC sowie die privaten Radios darauf verständigt, 
einen gemeinsamen Internetplayer, den „UK Radioplayer“, zu 
entwickeln. Er soll es ermöglichen, live und on-demand nach 
Radioinhalten zu suchen, um die Inhalte der Radiostationen 
im Internet zugänglich zu machen. Nick Piggott stellt den 
Stand der Entwicklung vor. 

Nahezu jedes Radio ist mittlerweile auch mobil auf dem 
Smartphone über eine App zu erreichen. Ausgelöst hat diese 
„Revolution“ die Firma Apple mit dem iPhone. Mit dem iPad 
ist nun wieder ein Gerät auf dem Markt, das das Medien-
nutzungsverhalten vielleicht bedeutend verändern wird. Für 
Radios ist es zwingend, mit den richtigen Anwendungen auf 
dem iPad vertreten zu sein. Wie das Radio auf dem iPad „aus-
sehen“ kann, präsentiert Mikko Linnamäki von Liquid Air Lab.

In vielen europäischen Ländern ist der Musikstreamingdienst 
„Spotify“ eine der größten Herausforderungen für das Radio, 
da der Musikdienst jederzeit genau die Musik liefert, die 
man sich wünscht. Das norwegische Jugendradio NRK P3 hat 
sich Spotify zum Freund gemacht. NRK P3 hat gerade seine 
Website relauncht und es nun möglich gemacht, die Playlist 
des Senders einerseits auf Facebook zu teilen und anderer-
seits diese Musik – wann immer man es will – via Spotify zu 
hören. Die neue Anwendung ist eine Zusammenführung von 
Broadcast, Social Media und Music-on-Demand. Knut Henrik 
Ytre-Arne erklärt die Vision dieses neuen Radios. 

HÖRFUNK

Workshop V

7. Juli  |  11.30-12.30 Uhr  |  Seoul
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n Referenten

Mikko Linnamäki, Liquid Air Lab, Stuttgart 
Nick Piggott, Global Radio, Bristol
Knut Henrik Ytre-Arne, Norwegian Broadcasting Corporation, Oslo

n Moderation

Wolfram Tech, bci, Schwaig

n Eine Veranstaltung in Kooperation mit den Radiodays Europe

Copenhagen 17.-18.3.2011



VERKEHRSANBINDUNG

Allgemeine Hinweise

Verkehrsverbindungen

Das CongressCenter Ost der NürnbergMesse ist problemlos 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. 

Die Fahrt mit der U1 vom Hauptbahnhof zum Messezentrum 
dauert ca. 8 Minuten. Ein Shuttle-Service bringt Sie von der 
U-Bahn-Station MesseNürnberg zum Messeeingang des CCN 
Ost. Der Shuttle-Service wird ermöglicht von

Es besteht auch die Möglichkeit, einen Bustransfer vom Hotel 
Maritim zum CCN Ost und zurück in Anspruch zu nehmen.
Der Bustransfer wird präsentiert vom
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Nürnberger AltstadtCongressCenter Ost NürnbergMesse

Eröffnungsveranstaltung	 Ausstellung 
Saal Tokio, Ebene 3		 Saal Sydney, Ebene 1
Workshops		  Mittagessen
Ebene 2 und Ebene 3	 Saal Sydney, Ebene 1

Messezentrum Nürnberg, 90471 Nürnberg
Tel.: 0911/8606 - 0, Fax: 0911/8606 - 8228
E-mail: gastveranstaltung@nuernbergmesse.de

Presselounge
Allen für die Lokalrundfunktage akkreditierten Journalisten 
steht die Presselounge in der Ebene 1, CCN Ost zur Verfügung. 

WLAN
In allen Räumen, Hallen und Ebenen können Sie kostenfreies
WLAN nutzen. Dieser Service wird Ihnen zur Verfügung ge-
stellt von:

VERANSTALTUNGSORTE
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TEILNAHME

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr bis 26. Juni 2010 
mit dem Teilnehmernamen und dem Firmennamen auf 
folgendes Konto:

Empfänger: Bayerische Medien-Servicegesellschaft mbH
Verwendungszweck: Vor- und Zuname, Firma
Konto Nr.: 039 102 900
BLZ: 760 700 12
Deutsche Bank Nürnberg

Der Schüler- und Studententarif von 49,- Euro gilt nur bei Vor-
lage eines gültigen Schüler- oder Studentenausweises. Bitte 
schicken Sie diesen als Nachweis per Fax an 0911 / 946 42 199 	
oder per Email an Juergen.Gottschalk@bayms.de. Liegt bis 
zum 26. Juni 2010 kein gültiger Nachweis vor, wird die Teil-
nahmegebühr in vollem Umfang erhoben.
 
Sie erhalten den Teilnehmerausweis sowie die Tickets für 
die Lokalrundfunktage und das Medienfest per Post, sobald 
Ihre Überweisung eingegangen ist. Letzter Versandtag ist 
Montag, der 28. Juni 2010. Nicht versandte Tickets werden am 
Anmeldecounter der Messe in Nürnberg für Sie hinterlegt. 

Medienfest Kaiserburg Nürnberg

Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass in der Nähe der Burg 
keine Parkmöglichkeiten vorhanden sind. 
Es besteht die Möglichkeit, einen Bustransfer vom CCN Ost 
zur Kaiserburg in Anspruch zu nehmen.

Teilnahmegebühr

195,- Euro für alle Veranstaltungen am 6. und 7. Juli 2010
49,- Euro für Schüler und Studenten ohne Medienfest 
50,- Euro Einzelticket für Mittwoch, den 7. Juli 2010 

Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer in Höhe von 19%.

Anmeldung

Bitte benutzen Sie die Online-Anmeldung unter 
www.lokalrundfunktage.de. Der Anmeldeschluss für die Lokal-
rundfunktage 2010 ist Samstag, der 26. Juni 2010. Sie erhalten 
nach erfolgreicher Online-Anmeldung eine Bestätigung per 
Email und eine Rechnung per Post.
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VERANSTALTER

Veranstalter

Die Lokalrundfunktage sind eine Veranstaltung der Bayeri-
schen Medien-Servicegesellschaft mbH (BayMS) mit Unterstüt-
zung der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien (BLM). 

Bayerische Medien-Servicegesellschaft mbH
Allersberger Str. 185 - A3
90461 Nürnberg
Tel.: 0911 / 946 42 - 0
Fax: 0911 / 946 42 - 199

Geschäftsführer: 
Nikolaus Lörz, Stefan Sutor
Beirat: 
Heinz Heim (Vorsitzender), Georg Dingler, Michael Hambrock, 
Peter Heinzmann, Alexander Koller, Philipp von Martius, Johan-
nes Muhr, Gerd Penninger, Silke Schramm, Willi Schreiner und 
Christoph Winschuh.

Impressum

Leitung: Stefan Sutor, Heinz Heim
Organisation: Stefan Sutor, Tina Täsch
BayMS-Team: Juliane Wittmann, Jürgen Gottschalk, Eva Kroker
BLM-Hörfunk- und Lokalfernsehpreis: Lena Deutsch

Medienfest

Für das Medienfest auf der Kaiserburg steht aus Kapazitäts-
gründen nur ein begrenztes Kartenkontingent zur Verfügung. 
Die Eintrittskarten für das Medienfest werden in der Reihenfol-
ge des Anmeldungseingangs vergeben. Ein Anspruch besteht 
nur nach schriftlicher Bestätigung.

Stornierung

Stornierungen bis zum 26. Juni 2010 sind kostenfrei. 
Bei Stornierungen nach dem 26. Juni oder bei Versäumnis einer 
Stornierung kann keine Rückerstattung der Teilnahmegebühr 
erfolgen.

Journalistenakkreditierung 

Für eine Akkreditierung bitten wir Sie, uns per Email mitzutei-
len, für welches Organ Sie berichten und uns eine Kopie Ihres 
gültigen Presseausweises an Stefan.Sutor@bayms.de zuzusen-
den. Bitte benutzen Sie auch für die Journalistenakkreditierung	
die Online-Anmeldung unter www.lokalrundfunktage.de.
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Bayerische Medien-
Servicegesellschaft mbH

Allersberger Str. 185-A3
90461 Nürnberg

Tel.	 0911-9 46 42 - 0
Fax	 0911-9 46 42 - 199

info@bayms.de
www.bayms.de


